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Nahrungsmittelkrise: Priesterseminaren in armen Ländern droht Aus =

Vatikanstadt-Wien, 11.6.08 (KAP) Die weltweite Nahrungsmittelkrise bedroht auch die Existenz von Priesterseminaren in manchen Ländern des "Südens". Das berichtete "Radio Vatikan" unter Berufung auf das internationale Hilfswerk "Kirche in Not".

So steht aktuell das Seminar in Makurdi im Zentrum Nigerias vor dem Aus; mehr als 500 Seminaristen bereiten sich in dem Haus auf das Priestertum vor. Die Lebensmittelpreise hätten sich verdoppelt, das Seminar sei nicht mehr in der Lage, für eine minimale Grundversorgung der Studenten aufzukommen.

In Afrika macht die Ernährung der Seminaristen den Hauptanteil an den Kosten der Seminare aus, so "Kirche in Not". Die Hilfsorganisation unterstützt seit Jahrzehnten die Priesterausbildung in aller Welt und half im vergangenen Jahr mehr als 15.000 Seminaristen.

Auch der nigerianische "Missio"-Direktor Msgr. Hypolite Adigwe hatte in Wien auf das Problem hingewiesen. So müssten etwa vom renommierten "All Hallows Seminary" in Onitsha, das einem österreichischen Oberstufengymnasium entspricht und das die Jugendlichen auf eine spätere Priesterausbildung vorbereitet, von jährlich 600 Bewerbern 450 abgewiesen werden. Für die Diözesen sei die Ausbildung der Priester wichtig, aber auch ein großes finanzielles Problem, das sich nur mit ausländischer Hilfe lösen lasse, so Adigwe. (ende)
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